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Neubestimmung der Halbwertszeit von 44Ti


und ihre Bedeutung für Supernova-Explosionen











Mit dem Compton-Gammastrahlen-Observatorium ist es erstmalig gelungen [1], den beim Zerfall von 44Ti auftretenden Gammastrahlungsfluß von einer Supernova (Cassiopeia A) zu messen. Zur Berechnung der bei der Supernova-Explosion erzeugten Gesamtmenge an 44Ti braucht man neben dem Datum der Explosion und der Entfernung auch die Halbwertszeit von 44Ti. Die große Streuung von publizierten Halbwertszeitbestimmungen (46.4 bis 66.6 Jahre) führt zu einer Unsicherheit der 44Ti Produktion von einem Faktor 3. Kürzlich wurde die Halbwertszeit von 44Ti von drei verschiedenen Experimentiergruppen neu bestimmt, was zu einer wesentlich verbesserten Halbwertszeit von 59.4 ( 0.6 Jahren führte. Die neuen Halbwertszeit-Messungen und die Konsequenzen für die 44Ti Berechnung von Cassiopeia A und anderen Supernovae in unserer Galaxie werden diskutiert.





[1] C. Dupraz et al., Astron. Astrophys. 324 (1997) 683-689
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